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Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

(im Rathaus Altentreptow nach 
vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr

In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeiten der
Stadt Altentreptow 
sind folgende Telefonnummern anzuwählen:

Bürgermeisterin Altentreptow 214762
1. Stellvertreterin Altentreptow 210050
der Bürgermeisterin
2. Stellvertreterin Daberkow 039991/30382
der Bürgermeisterin

Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern
110 und 112 anzuwählen.

Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der  E.ON edis AG anrufen: 0180 4551111!

Stadt Altentreptow
- Amt für zentrale Dienste -

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
jeden ersten Sonnabend 
im Monat 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Die am 19. und 20. September 
veranstaltete Rassekaninchen-Jungtierschau

des Landkreises Demmin wurde in diesem Jahr wieder im Alten-
treptower Vereinshaus am Klosterberg durchgeführt.
Die Bürgermeisterin hat den Veranstaltern zu diesem Anlass in
einem Grußwort die besten Wünsche aber auch ein herzliches
Dankeschön der Stadt Altentreptow überbracht. Viele Interes-
senten haben die Ausstellung besucht, um sich von der Arbeit
der Rassekaninchenzüchter des Landkreises Demmin ein Bild
zu machen. Ein besonderer Höhepunkt war die Ehrung des
langjährigen Vereinsmitgliedes und Chronisten Gustav Pazotka
von Lipinski, der seit nahezu 40 Jahren der Züchterleiden-
schaft nachgeht. Ihm wurde im Rahmen der 15. Kreis-Rasseka-
ninchen-Jungtierschau - in Würdigung um seine Verdienste in
der Rassekaninchenzucht - die Ehrennadel des Landes M-V in
Gold verliehen. Von dieser Stelle nochmals herzlichen Glück-
wunsch von der Stadt Altentreptow.

Stadt Altentreptow
Die Bürgermeisterin

Mit einem herzlichen Gruß

an die Veranstalter und an Sie,
liebe Besucherinnen und Besucher,

möchte ich anlässlich der diesjährigen Kreis-Kaninchen-
Jungtierschau in Altentreptow
die besten Wünsche der Stadt Altentreptow überbringen.
Inzwischen ist es eine gute Tradition geworden, dass der Klein-
tierzuchtverein 1879 Altentreptow e. V. im Auftrage des Kreisver-
bandes der Rassekaninchenzüchter die Kreis-Kaninchen-
Jungtierschau ausrichtet. Traditionell gestalten die Aussteller
nun schon seit vielen Jahren diese Tierschau mit viel Fachkennt-
nis aber auch mit Spaß und Freude in der Sache für die interes-
sierten Besucher. Sie lassen es sich nicht nehmen, die hohen
Erwartungen, mit denen die schaulustigen Gäste zu uns nach
Altentreptow kommen, zu erfüllen. Schon jetzt möchte ich meine
hohe Wertschätzung für diese Veranstaltung zum Ausdruck brin-
gen. Auch wünsche ich Ihnen, dass Sie neben der Anerken-
nung, die Ihnen die Besucher entgegenbringen, diese Ausstel-
lung als einen großen Erfolg für Ihre Vereinsarbeit werten
können.

Mit den besten Wünschen für den 19. September 2009 verbleibe
ich mit herzlichen Grüßen

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow 

3. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Gemeinde Gültz über die Benutzung 
und die Gebührenerhebung 
für die Kindertagesstätte Gültz

Präambel
Aufgrund der §§ 2 und 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekannt-
machung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), §§ 1, 2, 4
und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern (KAG M-V) vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V
S. 146) und § 21 des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen und in Tagespflege (KiföG M-V) vom 01. April
2004 (GVOBl. M-V S. 146), geändert durch das Erste Gesetz
zur ˜nderung des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen und in Tagespflege vom 02. Dezember
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2004 (GVOBl. M-V S. 536) wird nach Beschluss der Gemeinde-
vertretung Gültz vom 29.09.2009 nachfolgende 3. Satzung zur
˜nderung der Satzung der Gemeinde Gültz über die Benut-
zung und die Gebührenerhebung für die Kindertagesstätte
Gültz vom 07.12.2004 beschlossen.

Artikel 1
Die Anlage 1 zu § 5 �Gebühren� wird folgendermaßen neu ge-
fasst:

ganztags Teilzeit halbtags__________________________________________________
0 - 3 229,74   145,24   103,00  
3 - 6/7 148,90   96,44   70,96  
Hort 109,14   72,68  

Artikel 2
Die 3. Satzung zur ˜nderung der Satzung der Gemeinde Gültz
über die Benutzung und die Gebührenerhebung für die Kinder-
tagesstätte Gültz tritt am 01.10.2009 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die 2. Satzung zur ˜nderung der Satzung der
Gemeinde Gültz über die Benutzung und die Gebührenerhe-
bung für die Kindertagesstätte Gültz vom 18.12.2007 außer
Kraft.

Gültz, 29.09.2009

Zusatz zur öffentlichen Bekanntmachung der 3. Sat-
zung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Gültz
über die Benutzung und die Gebührenerhebung für
die Kindertagesstätte Gültz 

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Bekanntmachung der 1. Nachtragshaus-
haltssatzung der Gemeinde Pripsleben für
das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 50 der Kommunalverfassung M-V wird nach
Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.09.2009 folgende
Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird
1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme von 322.500  
auf 371.600  

in der Ausgabe von 322.500  
auf 371.600  

und
2. im Vermögenshaushalt

in der Einnahme von 442.700  
auf 450.800  

in der Ausgabe von 442.700  
auf 450.800  

festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite von  

auf 328.700  
davon für Zwecke der 
Umschuldung von 0  

auf 328.700  

2. der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen auf 0  

3. der Höchstbetrag der 
Kassenkredite von 32.500  

auf 37.100  

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- u. forstwirtschaftliche 
Betriebe (Grundsteuer A) 300 v. H.

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 300 v. H.
2. Gewerbesteuer 300 v. H.

Gemeinde: Pripsleben

gez. Zadow 
Bürgermeister

Die Nachtragshaushaltssatzung und ihre Anlagen liegen zu je-
dermanns Einsicht zu den Dienststunden im Amt für Finanzen
des Amtes Treptower Tollensewinkel im Verwaltungsgebäude II
in Tützpatz öffentlich aus.
Veröffentlicht im Amtskurier des Amtes Treptower Tollensewin-
kel in der Oktober-Ausgabe

Lohnsteuerkarten

Bis zum 31.10.2009 sollte jeder Arbeitnehmer im Besitz
seiner Lohnsteuerkarte für das Kalenderjahr 2010 sein.
Arbeitnehmer, die keine Lohnsteuerkarte für 2010 erhal-
ten haben, waren vor Beginn des Kalenderjahres bzw.
sind vor der Aufnahme eines Dienstverhältnisses ver-
pflichtet, bei der zuständigen Gemeinde/Meldebehörde
die Ausstellung einer Lohnsteuerkarte zu beantragen.
Zuständig ist die Behörde, in deren Bezirk der Arbeit-
nehmer am 20.09.2009 seinen ständigen Wohnsitz hat-
te.
Die Gemeinde trägt neben dem Namen, der Anschrift
und dem Geburtsdatum weiterhin Religionszugehörig-
keit, Steuerklasse, Kinderfreibeträge (für Kinder unter 18
Jahren) und - soweit ihr bereits durch das Finanzamt
mitgeteilt - den Pauschbetrag für behinderte Menschen
auf die Lohnsteuerkarte auf.
Das Finanzamt ist zuständig für die Eintragung weiterer
Freibeträge (z. B. Kinderfreibetrag für Kinder, die das 18.
Lebensjahr vollendet haben; Freibeträge wegen erhöhter
Werbungskosten, erhöhter Sonderausgaben, außerge-
wöhnlicher Belastungen; die erstmalige Eintragung des
Pauschbetrages für behinderte Menschen).
Hierfür ist unter Vorlage der Lohnsteuerkarte ein Antrag
auf Lohnsteuer-Ermäßigung 2010 beim Wohnsitzfinanz-
amt zu stellen.

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 09. November 2009!

Foto: Archiv
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Rauchwarnmelder

Pflicht in bestehenden Wohnungen 
ab dem 1. Januar 2010

In Deutschland kommen jährlich rund 600 Menschen bei Brän-
den ums Leben. Hauptursache ist meist nicht die direkte Flam-
meneinwirkung, sondern der Erstickungstod durch toxische Ga-
se im Brandrauch. Die meisten dieser Brände entstehen nachts
in privaten Wohnungen. Da der menschliche Geruchssinn im
Schlaf quasi ausgeschaltet ist, kann sich der gefährliche Brand-
rauch unbemerkt in der gesamten Wohnung ausbreiten. Nur
wenige Atemzüge des hochgiftigen Brandrauchs können tödlich
sein. Die Opfer werden im Schlaf bewusstlos und gleichen den
Erstickungstod. So weit muss es nicht kommen! Rauchwarn-
melder können in solchen Brandfällen Leben retten. Sie erken-
nen den Brandrauch frühzeitig, alarmieren Sie auch im Schlaf
durch einen lauten Signalton und ermöglichen es Ihnen, sich
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen und die Feuerwehr zu alar-
mieren.

Rauchwarnmelderpflicht 
In Mecklenburg-Vorpommern besteht seit dem 1. September
2006 eine gesetzliche Pflicht zum Einbau von Rauchwarnmel-
dern in neu zu bauende Wohnungen. Bestehende Wohnungen
müssen bis zum 31. Dezember 2009 mit Rauchwarnmeldern
ausgestattet werden. Haben Sie weitere Fragen zu Rauchwarn-
meldern? Fragen hierzu beantworten Ihnen Ihre öffentliche Feu-
erwehr, Ihr Schornsteinfegermeister oder Ihr Sachversicherer.
Auch der Fachhandel sowie das Fachhandwerk können Sie be-
raten.

(Auszug aus der Broschüre Rauchwarnmelder, die im Rahmen
der Öffentlichkeitsarbeit des Ministeriums für Verkehr, Bau und
Landesentwicklung Mecklenburg-Vorpommern im Juli 2009 her-
ausgegeben wurde)

Stadtsanierung in Altentreptow wird auch 
in den kommenden Jahren weitergeführt

Die Stadt möchte die Eigentümer von Häusern im Sanierungs-
gebiet, aber auch alle anderen Interessierten am Erwerb und
der Modernisierung von solchen Immobilien noch einmal auf die
Möglichkeiten der Unterstützung aufmerksam machen. Der
Kauf kostengünstiger Grundstücke und Häuser ist nach wie vor
möglich. Bitte informieren Sie sich auf der Internet-Seite oder
bei den Mitarbeitern der Stadtverwaltung. Hierbei ist sowohl der
Erwerb für die eigene Nutzung als auch zum Zwecke der Ver-
mietung möglich. Gerne können Sie mit uns Besichtigungster-
mine vereinbaren. Eine interessante Möglichkeit ist auch die
Nutzung von vorhandenen unbebauten Grundstücken durch Er-
satzneubau im Sanierungsgebiet oder auch die Beseitigung von
Ruinen und die Wiederbebauung der Grundstücke.

Beim Erwerb einer solchen Immobilie wird die Modernisierung
mit Städtebaufördermitteln bezuschusst. Je nach Bedeutung
des Objektes für das Stadtbild, können bis zu 30 % der Sanie-
rungskosten in Form von Zuschüssen oder der Ersatzneubau
bis 150,00  /qm neuer Wohnfläche gefördert werden. Das glei-
che trifft auch für die Eigentümer von noch nicht sanierten Häu-
sern in der Altstadt zu. Es ist damit zu rechnen, dass die Förde-
rung der Sanierung voraussichtlich bis 2015 in Altentreptow
fortgeführt wird. Unter Beachtung einer gewissen Vorbereitungs-
zeit, sollte man seine Entscheidung rechtzeitig treffen. Aber
nicht nur die durchgreifende Sanierung wird bezuschusst, son-
dern auch kleinteilige Maßnahmen mit einem Mindestkostenauf-
wand von 15.000   wie z. B. die Erneuerung von Dach, Fen-
stern, Türen und Fassaden können gefördert werden. Auch die
Förderung des Neubaus ist möglich. Sprechen Sie mit uns über
den Kauf und die Verschönerung Ihres Hauses im Sanierungs-
gebiet. Als Ansprechpartner nennen wir Ihnen:

Frau Daniel (Bauamtsleiterin) 03961/2551669
Herr Asmus 03961/2551660
Frau Pietschmann 03961/2551666

Fotos: Stadt Altentreptow
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Kulturplan Oktober/November 2009

Oktober

03.10. bis 15.12. Ausstellung im Westflügel Burg Klempe-
now Geheimnisvolles Individuum - Das
Orchester
Eine Ausstellung des Ateliers Greifen-
werkstatt des Pommerschen Diakoniever-
eins

12.10. 
19.30 Uhr �Pfui Teufel!� - Lesung mit Heinz Florian

Oertel im Fritz-Reuter-Haus Altentrep-
tow

13.10. 
19.30 Uhr Von Erziehung zu Beziehung - Wie Eltern

und Kinder sich gemeinsam entwickeln -
Vortragsreihe mit Judith Kroy Burg Klem-
penow
Nein aus Liebe - Kindern Grenzen setzen
und Eltern Beziehung ermöglichen - Vor-
trag und Gespräch Burg Klempenow

16.10. 
19.00 Uhr Es hört nicht auf - Vortrag über Archäolo-

gische Funde aus dem Flussbett der Tol-
lense mit Jens Ulrich Burg Klempenow

17.10. �Tag der Falkner� im Naturerlebnispark
Mühlenhagen

18.10. Radtour Sportverein Tützpatz
24.10. Tag der Bibliotheken
10.00 - 12.00 Uhr Lesespaß und kreatives Gestalten in der

Kinderbibliothek Altentreptow
14.30 Uhr Lesung mit Überraschungsgast 
noch bis zum 26.10. Axel Heller 

Fotografie �Das tote Tier�
Galerie - Burg Klempenow

27.10. 
10.00 - 12.00 Uhr Ferienveranstaltung in der Kinderbiblio-

thek Altentreptow
30.10. 
20.00 Uhr Thema �Stille� - Kinoclub Burg Klempe-

now
31.10. Oktoberfeuer in Siedenbollentin
noch bis 31.10. Impressionen aus M-V von Boltenhagen

bis Usedom - Öl- und Acrylbilder von Hel-
mut Stoldt im Rathaus Altentreptow

November

01.11. 
15.00 - 17.00 Uhr Kleine Geister auf der Burg - Lichterweg

durch die Burg; Laternenbau für Kinder -
Burg Klempenow

07.11. 
20.00 Uhr Mittelalterliche Tafelfreuden mit Musik live

und Burgmagd - Burg Klempenow (nur mit
Anmeldung) 

noch bis 07.11. Brigitte Möller vom Böckel
Ausstellung; Malerei, Grafik, Keramk
kunstGUT Schmiedenfelde

08.11. bis 31.12. •KÜNSTLER DES kunstGUTesŽ
Malerei, Grafik, Keramik, Skulptur
kunstGUT Schmiedenfelde

Amt Treptower Tollensewinkel
- Ordnungs- und Sozialamt-
Bereich Kultur, Sport, Tourismus

15 Jahre Jugendfeuerwehr Werder/Kölln

Großer ŒBahnhof• am 12.09.09 in Werder

Zur Eröffnung des 15-jährigen Bestehens der Jugendfeuerwehr
waren die Reden und Dankesworte des Wehrführers Lothar
Frehse, des Jugendwarts Ronald Grawe, der Kameraden Ro-
manowsky, Kopperschmidt und Reinhardt sowie des Bürgermei-
sters von Werder kurz und knackig. Das war auch gut so.
Zur positiven Bilanz des Jugendwarts gehört, dass zurzeit 16
Kinder in der Jugendfeuerwehr vereint sind. Weitere Kinder und
Jugendliche im Alter von 6 bis 17 Jahren können sich jederzeit
bei der Feuerwehr anmelden.
Denn in Erwartung der anstehenden freundschaftlichen Wett-
kämpfe warteten immerhin 52 junge Feuerwehrjungen und Feu-
erwehrmädchen schon ganz ungeduldig. Sie kamen aus Sarow,
Malchin, Golchen, Altentreptow und natürlich aus Werder und
Kölln. Schnell überreichten die Gäste kleine Geschenke und
Glückwünsche und dann konnte es auch schon losgehen.
Auf ca. 4 Kilometer waren mehrere Stationen vorbereitet, an de-
nen die Wehren ihr Geschick und Wissen voll einsetzen muss-
ten. Es war tolle Stimmung und der Spaß an der Sache hat
überwogen.
Nach Abschluss der Wettkämpfe erhielten alle Wehren eine Ur-
kunde und es gab dann lecker Nudeln mit Tomatensoße. Nach
dem Essen wurden noch einige Spiele durchgeführt. Am frühen
Nachmittag ging dann ein toller Tag zu Ende.

Klaus Bollmann

Unsere zukünftigen Feuerwehrleute

Großer Bahnhof in Werder



Die Altentreptower bei den Knoten

Die Malchiner beim ŒFeuerwehrschlauchrollwettkampf•

Die Feuerwehrmädchen Golchen beim Gerätetest

Die Frauenmannschaft aus Werder gratuliert.

Volles Feuerwehrhaus in Werder

Ronald Grawe kann über eine positive Bilanz berichten.
Fotos: Bollmann

Dorffest in Wodarg

Am 01. August 2009 war es wieder so weit. Das schon traditio-
nelle Dorffest wurde gefeiert. Zur Eröffnung spielte die Jagd-
hornbläsergruppe aus Werder. Anschließend begrüßte der Bür-
germeister unserer Gemeinde Herr Frese die anwesenden
Gäste und wünschte allen einen guten Appetit bei Kaffee und
Kuchen, der von einigen Frauen aus dem Dorf gebacken wurde
und kostenlos ausgegeben werden konnte. Nachdem sich alle
gestärkt hatten, waren Geschicklichkeit und Treffsicherheit bei
den Wettkämpfen im Taubenstechen und Luftgewehrschießen
gefragt. Für alle Gäste bestand die Möglichkeit, Lose zu erwer-
ben, um an der anschließenden Tombola teilzunehmen. Auch an
die kleinen Gäste wurde gedacht. Jedes Kind erhielt ein kleines
Erinnerungsgeschenk. Die Feuerwehr Werder ermöglichte den
Kleinen eine Dorfrundfahrt mitzumachen. Die aufgebaute Hüpf-
burg gehörte zu den am meisten belagerten Stationen. Doch
auch die Gesichteranmalerin konnte sich über Mangel an Inter-
essenten nicht beklagen. Für Unterhaltung am Nachmittag sorg-
ten die Kindertanzgruppe Siedenbollentin, die vom Diskotheker
Frank begleitet wurde. Deren Auftritt wurde  mit viel Beifall be-
dacht. Für das leibliche Wohl gab es Bratwurst, Bockwurst, Kes-
selgulasch und zu späterer Stunde belegte Brötchen. Alles fand
reißenden Absatz. Als Höhepunkte der Veranstaltung haben die
Organisatoren dieses Dorffestes Auftritte der Tollense-Cowboys
und des Friedländer Karnevalklubs organisiert. Deren Darbietun-
gen waren ein voller Erfolg. Um gegen alle Witterungsunbilden
gewappnet zu sein, wurde vom Schützenverein in Grischow ein
Festzelt gemietet. Die Absicherung all dieser Programmpunkte
ist jedoch nicht ohne finanzielle Unterstützung möglich. Aus die-
sem Grund möchten wir uns hiermit bei allen Sponsoren  für die
Unterstützung bedanken. Dazu gehören die Gemeinde Werder,
die Jagdgenossenschaft Werder und der Landwirtschaftsbetrieb
Frese.

Treptower Tollensewinkel � 6 � Nr. 10/2009
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Danken möchten wir aber auch den zahlreichen freiwilligen Hel-
fern, ohne die ein solches Fest nicht durchzuführen ist. 

Die Organisatoren

Fotos: Krumm

Sportreporter-Legende Heinz Florian Oertel

Montag, 12. Oktober 2009, 19.30 Uhr, 
Fritz-Reuter-Haus Altentreptow
Malte Splettstößer im Gespräch mit dem
� langjährigen Sportreporter im Rundfunk und Fernsehen
� Berichterstatter von 17 Olympischen Spielen, 25 Welt- und

Europameisterschaften im Eiskunstlauf und 8 Fußball-Welt-
meisterschaften

� populären Moderator niveauvoller Unterhaltung
� 17-fachen Fernsehliebling der DDR
� gern gelesenen vielfachen Buchautor

Vorstellung seines neuen Buches �Pfui Teufel!�
Lesung - Buchverkauf- Signierstunde

Tag der Bibliotheken

Alljährlich wird am 24. Oktober mit vielen Veranstaltungen die
Aufmerksamkeit auf Bibliotheken in Deutschland gelenkt.
Die Mitarbeiter der Stadtbibliothek und Mitglieder des Förderver-
eins gestalten einen Tag rund um das Buch. Bibliotheken bieten
heute viel mehr als nur Bücher (Zeitschriften, Videos, DVDs,
Hörbücher usw.), in unserem Haus bilden sie immer noch den
größten Anteil am Medienbestand. Im Durchschnitt werden jähr-
lich davon 25.000 ausgeliehen.
Ist Ihr Kind schon Leser in der Bibliothek oder wollten Sie schon
immer mal schauen, was hier auszuleihen ist und nicht im eige-
nen Bücherregal steht, dann laden wir Sie herzlich ein, anläss-
lich des Tages der Bibliotheken unser Gast zu sein.

In der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr können Sie bei einem Rund-
gang durch die Bibliothek in den Regalen stöbern.
Bei einer Tasse Kaffee oder Tee können Sie in der gemütlichen
Sitzecke lesen oder einem Hörbuch lauschen.
In der Kinderbibliothek ist Kreativität gefragt. Papierschöpfen
und das Basteln von Lesezeichen stehen auf dem Programm.
Wer dazu keine Lust hat, kann einfach nur zuhören, wenn aus
den Lieblingsbüchern vorgelesen wird.
Ein kleiner Bücherflohmarkt bietet für wenig Geld Schätze für
den eigenen Bücherschrank an.
Um 14.30 Uhr stellt Marion Boginski ihr Buch ŒElsas Blau-
beerenŽ vor, bei dem es sich um eine Familiengeschichte han-
delt. Mit seltener Beschwingtheit und Lakonie erzählt die Autorin
von zwei Schwestern, die sich einem vertrackten Familienerbe
gegenübersehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Stadtbibliothek

Ausstellung im Rathaus

In der Zeit vom 24.09.2009 bis zum 31.10.2009 stellt Helmut
Stoldt aus Altentreptow seine Öl- und Acrylbilder aus.

Thema der Ausstellung:
Impressionen aus M-V von Boltenhagen bis Usedom

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten des Rathauses be-
sichtigt werden.

Amt Treptower Tollensewinkel
- Ordnungs-und Sozialamt - 
Bereich Kultur, Sport, Tourismus

Förderverein Naturerlebnispark Tollensetal e. V.   

17.10.2009 ŒTag der FalknerŽ 

Im Naturerlebnispark Mühlenhagen an der L35 bei Altentreptow
findet in Zusammenarbeit mit dem Forstamt Neubrandenburg
und dem Hegering Golchen am 17.10.2009 �Der Tag der Falk-
ner� statt

Folgende Angebote erwarten den Besucher:
- Vogelschau, Jagdhundevorführung
- Jagdhornbläser
- Präsentationen aus dem Bereich Jagd und Forst
- Forellenangeln, Beitrag des Regionalen Angelverband Alten-

treptow
- Bastelarbeiten aus Naturmaterial
- Ponyreiten und Gesichtsmalerei für unsere kleinen Besucher
Für das leibliche Wohl Ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch
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Ambulanter Pflegedienst
Onkologische Krankenpflege

Petra Niemann
• Grundpflege, Behandlungspflege
• hausw. Versorgung
• Beratungsgespräche
•  24-h-Erreichbarkeit

Fichtestraße 4 (Ärztehaus) · 17087 Altentreptow
Tel. 03961 / 25 50 43 · Fax 03961 / 25 50 36

Hundehaftpflicht 49,90  /J. inkl. Steuer � 0800-9118899,
www.mueritzmakler.de
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Primavera

Operetten-Show

Neujahrs-Comedy-Show im 
Fritz-Reuter-Haus

Altentreptow () Frei nach dem Motto �Mit Musik und guter Lau-
ne� lädt die bekannte Show Primavera am 16. Januar um 16.00
Uhr in das Fritz-Reuter-Haus wieder zu einer neuen lustigen
Musik-Comedy-Show ein.  Die Berliner Sänger mit Witz und
Charme, Herz und Schnauze, lassen Strauss, LehÆr und andere
bekannte Komponisten mit Sketch und Comedy aufeinander-
prallen. Die Künstler versprechen einen vergnüglichen Abend
mit bekannten und beliebten Melodien aus �Die CsÆrdÆsfürstin�,
�Die drei von der Tankstelle�, �My Fair Lady� u. a. Eine spritzig-
unterhaltsame Revue voller Überraschungen, Humor und bunte
Show-Kostüme sind das Markenzeichen. Erleben Sie musikali-
sche Glanzlichter mit Frack und Zylinder. Ein Highlight für alle
Freunde der heiteren Muse! Karten sind ab 19. Oktober im Bür-
gerbüro 03961/2551360 erhältlich.

Henry Müller

Grundschule Altentreptow

Schulstr. 22 
17087 Altentreptow

Anmeldung Schulanfänger 2010/11 

Kinder, die bis zum 30. Juni 2010 das 6. Lebensjahr vollenden,
werden mit Beginn des Schuljahres 2010/2011 vollzeilschul-
pflichtig. Die Anmeldung für den Einzugsbereich Altentreptow
erfolgt in der Grundschule Altentreptow durch die Eltern am 19.,
20. und 21. Oktober 2009 in der Zeit von 07.00 bis 12.00 Uhr.
Die Geburtsurkunde ist vorzulegen!
Einzugsbereich:
Altentreptow mit Ortsteilen, die Gemeinden Grapzow, Gri-
schow, Groß Teetzleben, Siedenbollentin, Werder sowie Ka-
lübbe

Bartl
Schulleiter 

Grundschule Burow

Schulstraße 4, 17089 Burow

Anmeldung der Schulanfänger 
für das Schuljahr 2010/2011

Laut § 43 des Schulgesetzes von Mecklenburg-Vorpommern in
Verbindung mit § 143 Absatz 5 werden alle Kinder, die bis zum
30.06.2010 das 6. Lebensjahr vollenden, schulpflichtig und sind
durch die Erziehungsberechtigten anzumelden (§ 49 Absatz 1
Schulgesetz). Wir bitten deshalb alle Eltern, deren Kinder im
Zeitraum vom 01.07.2003 bis 30.06.2004
geboren wurden und zu unserem Einzugsgebiet gehören, die
Anmeldung im Sekretariat der Schule Burow in der Zeit vom
16.10. bis 20.10.2009
(7.00 Uhr bis 12.00 Uhr)
vorzunehmen.

S. Röder
Schulleiterin

Seepferdchen und mehr

Erwartungsvoll versammelten sich 73 Fünftklässer am 31. Au-
gust 2009 auf dem Schulhof der KGS Altentreptow am Karls-
platz und warteten auf ihren Schulstart. Traditionell begrüßte
Herr Schmeling, stellvertretender Schulleiter, die Schüler der
drei fünften Klassen und stellte ihnen ihre Klassenlehrer vor. Ih-
ren ersten Schultag erlebten die Schülerinnen und Schüler dann
auch ganz normal mit viel Organisatorischem. Ab dem zweiten
Tag hieß es dann aber für eine Woche �Pack die Badehose ein�,
wir fahren ins Schwimmbad nach Burow und  lernen schwim-
men!

Klasse 5a - Klassenlehrerin  Frau Krause Foto: Pollow

Klasse 5b -  Klassenlehrerin Frau Neukirch Foto: Pollow
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Klasse 5c - Klassenlehrerin Frau Hans Foto: Pollow

Die Idee zu diesem ungewöhnlichen Schulstart kam bereits im
letzten Schuljahr. Dank der schnellen Hilfe durch die Stadt Alten-
treptow, den Verkehrsbetrieben und der Gemeinde Burow konn-
te das Schwimmlager starten. Ebenso waren Eltern und Schüler
von dieser Art das Schuljahr zu beginnen begeistert, denn viele
Kinder in diesem Alter können noch nicht schwimmen. Von
Dienstag, dem 1.9.09 bis zum darauffolgenden Dienstag, dem
8.9.09 trafen sich die Schüler gemeinsam mit ihren Klassenleh-
rerinnen im Burower Schwimmbad.

So eine Erwärmung macht Spaß Foto: Pollow

Den Schwimmunterricht erteilten Frau Schreck und Frau Ben-
gelsdorf. Unterstützt wurden sie dabei durch die jeweiligen Klas-
senlehrer und unserem neuen Schulsozialarbeiter Herrn Thie-
me. Für die drei Klassenleiter waren diese Tage noch in anderer
Hinsicht sehr lehrreich, konnten sie ihre �neuen� Schüler doch
auf eine ganz andere Art und Weise kennen lernen.

Ein hartes Training ƒ Foto: Pollow

ƒ in den Pausen ein wenig aufwärmen Foto: Pollow

Täglich, von 8.00 Uhr bis 12.15 Uhr, hieß es nun in Gruppen, die
vorher nach den Schwimmfähigkeiten eingeteilt wurden, ab ins
Wasser. Die Nichtschwimmer erlernten die rhythmischen
Schwimmbewegungen und so manch einer kam nach ein paar
Tagen schon sehr gut zurecht, so dass die Aussicht auf das
�Seepferdchen� - Abzeichen stieg. Die Schwimmer dagegen trai-
nierten vor allem die Ausdauer und das Tauchen. Am Ende er-
hielten von 24 Nichtschwimmer 16 das Seepferdchen und zu-
sätzlich konnten sich dann noch 5 Schüler über Bronze freuen.
Von den Schwimmern erreichten 19 Bronze und 7 Silber. Sicher-
lich hätte das Wetter noch etwas besser sein können, aber den
Kindern, die natürlich auch ihren Spaß beim Toben hatten, stör-
te es wohl nicht so sehr. Rundherum eine gute, gelungene Idee,
die hoffentlich zur Tradition wird!

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe -

Die Schule hat Geburtstag

50 Jahre Schule in der Pestalozzistraße
40 Jahre Abitur

Zwei gute Gründe für ein großes
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Sonnabend: 24.10.09
19.00 Uhr im Opel - Autohaus
(für Essen und Trinken sowie Musik ist gesorgt)
Unkostenbeitrag für Teilnehmer: 15 Euro
Einzahlung bitte mit Namen und Geburtsdatum auf das Konto:
Kontonummer: 4200641912
BLZ: 15050200, Sparkasse Neubrandenburg - Demmin
Empfänger: KGS Altentreptow
Kennwort: Altschülertreffen

10.00 - 12.00 Uhr Offene Schule (kostenfrei)
letztmaliger Blick in die Gebäude und Räume vor den geplanten
Umbau- und Sanierungsarbeiten
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen der ehemaligen Schüler
und Lehrer!
Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
- Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe -

Internationaler Schüleraustausch 
€ Gastfamilien gesucht!

Brasilien

Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre
Familienaufenthalt: 9.1. - 12.2.2010
30 Schüler(innen), 15 - 17 Jahre

Colégio Cruzeiro, Rio de Janeiro
Familienaufenthalt: 10.1. - 29.1.2010
50 Schüler(innen), 15 - 16 Jahre

Peru

Alexander-von-Humboldt-Schule, Lima
Familienaufenthalt: 3.1. - 2.3.2010
50 Schüler(innen), 15 - 16 Jahre

Ausführliche Informationen erhalten Sie bei:
Schwaben International e. V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711/23729-13, Fax 0711/23729-31, 
E-Mail: schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de 

Fritz Peters und Siedenbollentin

Fritz Peters, Reuters bester Freund, war der wohl bekannteste
und bedeutendste Siedenbollentiner. �Rat Peiters�, wie er von
den Siedenbollentinern genannt wurde, war einer der herausra-
genden deutschen Ökonomen seiner Zeit. Sowohl im Ackerbau
als auch in der Viehzucht leistete er Hervorragendes und war
bahnbrechend für Norddeutschland. Von den Bauern jener Zeit
wurde er der �Siedenbollentiner Kaupeiters� genannt. Seine Er-
kenntnisse und Erfahrungen legte er in mehreren landwirtschaft-
lichen Büchern dar, von denen noch die Rede sein wird.

Fritz Peters ist kein gebürtiger Sieden-
bollentiner. Geboren wurde er am 20.
September 1819 in Liepen bei Malchin
als Sohn eines Gutspächters. Als er in
Malchin die Lateinschule besuchte,
wollte er eigentlich ein Medizinstudium
aufnehmen, um später Chirurg zu wer-
den. Wegen der Erkrankung des Vaters
musste er jedoch schon mit 16 Jahren
die Schule vorzeitig verlassen und als
ältester Sohn den Landwirtschaftsbe-
trieb des Vaters übernehmen. Auf dem

Gut in Liepen eignete er sich seine landwirtschaftlichen Kennt-
nisse an und verwaltete und bewirtschaftete schon ein Jahr
später selbstständig das väterliche Pachtgut. 1842 pachtete er
das Gut Thalberg bei Treptow a. d. Tollense und heiratete am
24. Mai 1843 die Gärtnerstochter Marie Ohl aus Stralsund. Im
gleichen Jahr zog er nach Thalberg. Durch kluge und sparsa-
me Bewirtschaftung brachte er das Gut hoch und kaufte im
Auftrage des Thalberger Verpächters, des Herrn von Bülow,
Gut Neuhof im Kreis Anklam, pachtete es und brachte es in
kurzer Zeit zur Blüte. 1860 kaufte er von Ludwig Heydemann
das Rittergut Siedenbollentin und entwickelte es zu einer vor-
pommerschen Musterwirtschaft. Sowohl in der Ackerbebauung
als auch in der Rinder- und Schweinezucht war er sehr erfolg-
reich tätig. Sein Zuchtvieh wurde nicht nur nach ganz Deutsch-
land, sondern auch nach Schweden und dem Baltikum gelie-
fert. Das Gut in Siedenbollentin vergrößerte er durch Zukauf
von 4,5 Höfen (von 9 vorhandenen) und erreichte so, wie auch
durch Landtausch, eine Zusammenlegung von vorher ver-
sprengten Ländereien. Sein Sohn Ernst, der später die Wirt-
schaft übernahm, schreibt: �Den letzten Bauernhof, den Bruhn-
schen, kaufte er 1880, als ich bei ihm die Landwirtschaft
lernte, der Acker war verwüstet. Für mein damals noch unge-
schultes Auge entstand in mir der Eindruck, als sei der Boden
sehr wechselnd in seiner Güte. Das verhungerte und verkom-
mene Erdreich wurde nun auf sorgfältige und sachkundige
Weise gebrochen und gemergelt und mit wertvollem Kuhdung
(nicht mit Kunstdünger) gespeist, der Erfolg war staunenerre-
gend. Es wuchs auf dem völlig unfruchtbaren Boden nun ein
überall gleich guter Weizen. Viele Landwirte Mecklenburgs und
Vorpommerns kamen herbei, sich dieses Meisterstück meines
Vaters anzusehen.� Fritz Peters war ein Frühaufsteher. Die ru-
higen Morgenstunden nutzte er, um sich theoretisch weiterzu-
bilden und selbst seine landwirtschaftlichen Bücher zu schrei-
ben. So entstand als erstes Werk 1866 �Führung einer
vorpommerschen Landwirtschaft, an einem vorhandenen Bei-
spiel erläutert von Fritz Peters, Siedenbollentin in Vorpom-
mern.� Das Werk gibt uns einen umfassenden Einblick in die
Arbeits- und Lebenswelt der Siedenbollentiner Gutswirtschaft,
wie sie Mitte des vorigen Jahrhunderts hier anzutreffen war,
Fritz Peters erweist sich als kluger, weitsichtiger und zu seiner
Zeit fortschrittlicher und auch umweltbewusster Landwirt. Viele
seiner Erkenntnisse sind auch heute noch aktuell. Während
Peters im ersten Teil auf Beschaffenheit von Klima und Boden
eingeht, beschreibt er im zweiten Teil die gesamte Gutswirt-
schaft, z. B. Schlageinteilung, Butterbereitung, Arbeits- und Le-
bensbedingungen des Gesindes, Ställe, Feldarbeit und Acker-
gerätschaften. 
Einige Ausschnitte aus diesem Buch können uns einen Ein-
blick geben in die Arbeit von Fritz Peters und in das Leben auf
dem Gut vor nunmehr über hundert Jahren.

Quicker
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Demokratischer Frauenbund
Landesverband M-V e. V.

Rathausstr. 2
17087 Altentreptow
Tel. 03961/210735

Veranstaltungsplan November 2009

03.11.09 10.00 Uhr Mutti-Kind-Treff
04.11.09 14.00 Uhr Reparaturarbeiten von Kleidung und 

˜nderungsarbeiten mit und für sozial 
Bedürftige 

05.11.09 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag �Hardanger�
06.11.09 09.30 Uhr Spatzentreff �Basteln von 

Körnerbilder�
09.11.09 10.00 Uhr Basteln von Aurelio-Sternen
10.11.09 10.00 Uhr Schwangerentreff
11.11.09 10.00 Uhr Besichtigung der �Töpferei Schulz�
12.11.09 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag �Hardanger�
13.11.09 09.30 Uhr Spatzentreff �Spielevormittag�
17.11.09 10.00 Uhr Schwangerentreff
18.11.09 14.00 Uhr Reparaturarbeiten von Kleidung und 

˜nderungsarbeiten mit und für sozial 
Bedürftige

19.11.09 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag �Hardanger�
20.11.09 09.30 Uhr Spatzentreff �Besuch der Sprach- und

Stimmtherapie in Altentreptow�
23.11.09 10.00 Uhr Naturmaterialien sammeln für 

Adventsgestecke
24.11.09 10.00 Uhr Schwangerentreff
25.11.09 10.00 Uhr Adventsgestecke basteln mit �Britta�
26.11.09 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag �Hardanger�
27.11.09 09.30 Uhr Spatzentreff �Basteln einer 

Nudelkette�
30.11.09 14.00 Uhr Basteln von flachen Aurelio-Sternen

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Demmin e. V.

Neuer Weg 19, 17109 Demmin
03998/27170
E-Mail: drk-demmin@t-online.de
Internet: www.demmin.drk.de

0180/3650180 - die landesweite DRK-Rufnummer

Unsere Beratungsdienste für Altentreptow und Umland fin-
den Sie in der Poststraße 15 in Altentreptow

€ Kinder- und Jugendhilfezentrum
Ambulante Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung, Betreutes
Wohnen für Jugendliche, Tagesgruppe

Ines Plaskuda 03961/210792

€ Behindertentreff
Birgit Häcker 03961/214304
Öffnungszeiten: Mittwoch
Beratung: 07.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Veranstaltungen laut Veranstaltungsplan

€ Erste-Hilfe-Ausbildung
u. a. lebensrettende Sofortmaßnahmen, Erste Hil-
fe für LKW-Führerschein, Ersthelfer im Betrieb,
Erste-Hilfe-Training

03961/210792

Weitere Informationen und Termine zu Erste-Hilfe-Kursen erhal-
ten Sie in unserem Kreisverband in der Geschäftsstelle Dem-
min, Neuer Weg 19, bei Frau Tanck, Tel.: 03998/27170.

€ Kleiderkammer
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kleider und Sachen direkt in der
Kleiderkammer abzugeben oder in unsere Sammelbehälter.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag

09.00 bis 12.00 Uhr

Blutspendetermine - IV. Quartal 2009

(Alle Termine unter Vorbehalt)
05.11.2009 Altentreptow 14.30 bis 18.30 Uhr

Krankenhaus 
Klosterberg 1 A

04.12.2009 Tützpatz 13.30 bis 17.30 Uhr
Arztpraxis Dr. Bergmann,
Waldstr.

23.12.2009 Rosenow 15.00 bis 19.00 Uhr
Arztpraxis Dr. Hoth 
Stavenhagener Str. 13

An alle Land- und Waldeigentümer 
der Jagdgenossenschaft Siedenbollentin

Die Auszahlung des Reinertrages der Jagdpacht für das Jagd-
jahr 2008/2009 wird vorbereitet. Es wird darum gebeten, dass
von dem jeweiligen Eigentümer aufgrund des durchgeführten
Bodenordnungsverfahrens der nunmehr aktuelle Grundbuchaus-
zug für Acker- und Grünlandflächen vorgelegt wird. Eigentümer
von Wald werden gebeten auch dafür den grundbuchlichen
Nachweis zu erbringen. Sofern sich die Kontoangaben geändert
haben, bitten wir um Mitteilung. Die genannten Unterlagen sind
bis zum 30.11.2009 vorzulegen bei:

Frau Hannelore Hannemann 
Poststraße 12 c 
17089 Siedenbollentin

Frau Irmtraud Schulze 
Fritz-Peters-Str. 9
17089 Siedenbollentin

Vorstand der Jagdgenosenschaft Siedenbollentin

Rassegeflügelschau in Altentreptow

Der Kleintierzuchtverein 1879 Altentreptow e. V. lädt sehr herz-
lich zur diesjährigen Rassegeflügelschau im Spartenheim ein.
Es werden sich wieder Züchter aus benachbarten Vereinen be-
teiligen und über 400 Tiere verschiedener Rassen und Farb-
schläge vorstellen. Die Ausstellung kann an folgenden Tagen be-
sucht werden:
Sonnabend, dem 07. November, von 9.00 - 18.00 Uhr
und Sonntag, dem 08. November, von 9.00 - 15.00 Uhr.
Es bieten sich gute Möglichkeiten für Tierkäufe, es erwartet Sie
eine anspruchsvolle Tombola und Sie werden gastronomisch gut
betreut.
Über Ihren Besuch würden wir uns freuen.

Die Ausstellungsleitung
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MOBILunterwegs

Kfz-Neueinsteigermit 85 % möglich � 0800-9118899,
www.mueritzmakler.de

Fotos: B
ilderB

ox

aktuell
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LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow  Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30 
e-mail: a.kutowsky@wittich-sietow.de · www.wittich.de

WERBUNG 
die ankommt

Ihr persönlicher
Ansprechpartner 

ANDREAS KUTOWSKY 

Telefon: 0171/97 15 730
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Ständige Ausstellung in Demmin!

Lobeckweg 2, 17109 Demmin, Telefon 0 39 98/20 25 22

WOHNEN & EINRICHTEN PLANEN & BAUEN

Foto: BilderBox Living at home

Der Trend zur außergewöhnlichen
Wandgestaltung hält unvermindert
an. Die Innenwand rückt mehr und
mehr ins Blickfeld: Farbige Gestal-
tungen, außergewöhnliche Techni-
ken und hochwertige Materialien

sind gefragter denn je.Vielfalt und
Kontrast, Harmonie und Einfach-
heit: Moderne Einrichtungen spie-
len mit Variationen. Ob schillernd
oder dezent, ob geradlinig oder ver-
spielt … Aktuelle Rauminszenie-
rungen sind klar und doch effekt-
voll. Mit entscheidend für die
Wirkung eines Raumes ist die Wand-
gestaltung. Waren in den letzten Jah-
ren einfache weiße Wände das Non-
plus-ultra, so entwickelt sich derzeit
zusehends ein anderer Trend: Far-
ben, Dekorationen und Strukturen
kommen an die Wand und verleihen
ihr eine neue Eigenständigkeit. Vom
Œeinfachen Anstrich• mit Kalk- oder
Silikatfarben, aufgelockert durch la-
sierte, gestupfte oder gewickelte
Mehrfarbigkeit, über Kalkglätte-
techniken bis hin zu Marmoref-
fektspachtelungen mit matter oder

glänzender Oberfläche reicht das
Spektrum der Möglichkeiten. Schon
in der römisch-griechischen Antike
galt eine glatte, sanft strukturierte
Oberfläche als höchste Vollkom-
menheit in der Wandgestaltung. Die-
se Perfektion wurde mit Spachtel-
techniken erzielt. Eine lange Zeit
vergessene und vor kurzem wie-
derent- deckte Technik zur hoch-
wertigen Wandgestaltung. Im Trend
liegen auch Glättetechniken. Sie le-
ben von einem faszinierenden Wech-
selspiel mit Lichtreflexionen aus tie-
ferliegenden Spachtelschichten und
Spiegelungen an der Oberfläche. Als
besonders innovativ gilt die neu ent-
wickelte StuccoDecor Di Luce-Tech-
nik für glänzende repräsentative Ge-
staltungen. 
Mehr unter www.caparol.de. 

akz-o

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel

Faszinierendes 
Wechselspiel
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Viele Hausbesitzer und Renovierer ver-
schenken bares Geld, weil sie die zahl-
reichen Fördermöglichkeiten für den
Um- oder Ausbau ihres Daches nicht nut-
zen. Viele wissen einfach nicht, wo sie
welche Finanzierungshilfen erhalten.
Dabei lohnt es sich, sich rechtzeitig zu
 informieren: Die Fördermittel des Bun-
des wurden im Rahmen des  ersten Kon-
junkturpaketes noch mals aufgestockt.
Für 2009 stehen nun rund 1,5 Milliar-
den Euro für Zinsverbilligung und di-
rekte Zuschüsse bereit. Aber auch Län-
der und  Gemeinden bieten zusätzliche
Förderprogramme. Gefördert werden
vor allem Sanierungsmaßnahmen, die
zur Reduktion des CO2-Ausstoßes bei-
tragen oder die erneuerbare Energien
einsetzen.  Gerade bei einem Dachum-
bau oder -ausbau können Modernisie-

rungs- maßnahmen den CO2-Ausstoß
deutlich reduzieren. Welche Maßnah-
men für das jeweilige Dach in Frage kom-
men, stellt ein Energieberater fest. 
Gut zu wissen, dass der Hausbesitzer
schon für diese Vor-Ort-Beratung finan-
zielle Unterstützung vom Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
 erhalten kann. Wichtig ist, dass  alle An-
träge auf staatliche Förderprogramme
vor dem Start der Umbaumaßnahmen
gestellt werden. Denn nur so können die
Förderkredite oder direkten Zuschüsse
von Bund, Ländern und Gemeinden für
den  individuellen Um- oder Ausbau
 genutzt werden. 
Eine Übersicht zu staatlichen
 Förderprogrammen steht auch unter
www.braas.de zur Verfügung. 

akz

Modernisieren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Einladung zur Gospelnacht 
in Wildberg

Am Freitag, dem 30.10.2009, lädt der Verein �Tollen-
sewinkel� e. V. um 18.00 Uhr in die Wildberger Kirche zu einer
Nacht voller Musik ein.
Erleben Sie:
�The Follow Jesus Gospel Jugendchor�, Jarmen unter Leitung
von Frau Angela Ludwig mit seinen mitreißenden Gospels und
Spirituals in der Wildberger Kirche.
Wir beginnen mit Bläsermusik und hausgemachten Kleinigkei-
ten.

gez. Volker Büttner

Neueste Fußballnachrichten 
vom SV Fortuna Tützpatz

Am 12.09.09 waren die E- und F-Jugend zu einem Turnier nach
Burow eingeladen. Während die völlig neu formierte E-Jugend
sowohl im Spiel gegen den Gastgeber als auch im Vergleich mit
Zinnowitz die Überlegenheit des Gegners anerkennen musste,
zeigten sich unsere Jüngsten sehr einsatz- und kampfstark. Für
viele war es der erste Einsatz. Durch diese Unerfahrenheit gab
es leider im letzten Spiel eine 0:1-Niederlage, sodass es für bei-
de Vertretungen nur zum 3. Platz reichte. Allerdings gelang beim
Tauziehen eine kleine Revanche und beide wurden Zweiter.
Beim Torwandschießen gewann Steven Limp bei der F-Jugend
und Laura Dobberstein wurde bei der E-Jugend Dritte. So gab
es doch noch einen erfreulichen Abschluss.

E-Jugend: Danny Neumann, Benjamin Birkner, Michael Kruse, Sahra
Kruse, Celine Matthiesen, Nadine Körner, Laura Dobberstein, Robert
Dahnke, Nico Strauß

F-Jugend: Jakob Scheffler, Dominik Behrens, Steven Limp, Conrad
Breyer, Steve Bernau, Soeren Hinze, Bjoern Hinze, Luca Berndt
Fotos: J. Wrasse

Im Rahmen des Burower Erntefestes am 12.09.09 fand bereits
am Vortag ein freundschaftlicher Vergleich zwischen unserer D-
Jugend und dem Burower SV statt. In der ersten Halbzeit ging
Burow recht schnell mit 2:0 in Führung. Durch eine schöne Ein-
zelleistung gelang Steve Winkler der 1:2-Anschlusstreffer,
gleichzeitig auch der Halbzeitstand. Die zweite Halbzeit begann
mit einem stürmischen Anrennen unserer Jugend. In dieser
Phase wurden einige sehr gute Möglichkeiten überhastet verge-
ben. So kamen die Burower durch zwei Konter zum 4:1. Trotz al-
len Einsatzes blieb es bis zum Schlusspfiff dabei. Es spielten:
Pascal Gramsch, Björn Schmidt, Mirko Wrasse, David Berndt,
Leon Rohde, Steve Winkler, Steven Dörfel, Niklas Zutz.

Foto: J. Wrasse

Tützpatzer Tischtennisspieler zu Gast bei den 
ŒTischtennis-Weltklasse-Assen•

Am 06. September 2009 nahmen Kinder, Jugendliche und Herren
aus Tützpatz am Tischtennisvergleich der Vereine teil, zu dem der
Kreissportbund Demmin in die Mehrzweckeinrichtung �Am Klo-
sterberg� eingeladen hatte. Teilnehmer kamen aus Demmin, Al-
tentreptow und Tützpatz. Mit dabei waren auch die Weltklasse-As-
se vom Verein 3 B Berlin (dreifacher Europapokalsieger):

- Tanja Hain-Hoffmann, Vize-Europameisterin sowie Deutsche
Meisterin

- Gina Pota, Europameisterin sowie Ungarische Meisterin
- Song Ah Sim, Olympiateilnehmerin 2000 und 2004
- Guo Pengpeng, Bundesliga-Spitzenspielerin

Foto B. Frey

Am Vormittag fanden die Vorrunden- und Finalspiele der Vereine
statt. Unsere Tischtennisspieler schlugen sich wacker. Leider
reichte es nicht auf die vorderen Plätze. Aber wir geben nicht
auf. Übung macht bekanntlich ja den Meister.

Lesen Sie weiter auf der Seite 20!
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Living at home
WOHNEN & EINRICHTEN PLANEN & BAUEN GARTEN & BALKON

Foto: BilderBox

seit 1967

Ockel-Weg 1 (Gewerbegebiet Nord)
17109 HANSESTADT DEMMIN
Telefon (03998) 22 33 77
Mobil: 0172/3 24 12 84

Geschäftszeiten:
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr
Fr. 7.30 – 16.30 Uhr

- sämtliche Fleischereiwerkzeuge
z. B. Fleischwolfsätze, Kuttermesser, …

- Maschinenmesser bis 3.30 m Länge
z. B. Hobel-, Furnier-, Schreddermesser, …

- CV-Sägeblätter bis ø 1250 mm
- HM-Sägeblätter bis ø 800 mm
- Kettensägen
- und vieles mehr

Wir schleifen:Wir schleifen:

(mso) Nach einer aktuellen Umfrage
des Immobilienportals Immobilien
Scout 24 hat die Singlebude als lieb-
ste Wohnform der Deutschen ausge-
dient. 71 Prozent der Befragten kann
sich vorstellen, mit Großeltern, Eltern
und Kindern gemeinsam zu wohnen.
Generell gewinnt das Gemeinschafts-
leben mit mehreren Generationen un-
ter einem Dach immer mehr Anhän-
ger. Also: Mehr Platz im Haus muss
her! Wenn ein weiteres Familienmit-
glied oder gar eine zweite Familie im
Haus untergebracht werden soll, wird
meist über den Ausbau des Daches
nachgedacht. Kein Wunder, denn Bau-
land für einen großen Neubau ist für
die meisten ohnehin kaum er-
schwinglich. Außerdem verbergen sich
unter dem Dach meist herrlich ge-
mütliche Wohnräume, die es nur rich-
tig zu nutzen heißt. Dazu gehört auch
die sinnvolle Verwertung der Flächen
unter den Dachschrägen. Und hier ste-
hen der Fantasie alle Wege offen, denn
die Zeiten, in denen passende Schrän-
ke für Dachschrägen ein Problem wa-

ren, sind längst vorbei. Von hochwer-
tig angefertigten Sonderkons-truktio-
nen bis hin zum Heimwerker Do-it-
yourself Montagesatz ist mittlerweile
alles über einen gut sortierten Holz-
fachhandel zu bekommen. Zum
Schrank ausgebaut, lässt sich in Dach-
schrägen vieles verstauen, was nicht
täglich gebraucht wird. Sieht die
Schrankkonstruktion Faltschiebe- oder
Schiebetüren vor, spart das darüber
hinaus Platz vor dem Schrank. Gut ge-
eignet für einen langen, schmalen
Dachstuhl sind beispielsweise auch
maßgefertigte Einbauschränke, die
hier hervorragend als Raumteiler fun-
gieren können. Im Holzfachhandel er-
fahren Interessierte, welche Maße ge-
nau benötigt werden, um den Raum
ideal durchzuplanen. Die Holzland-
Fachhändler verfügen über jahrzehn-
telange Erfahrung und können auf ein
breites qualitätsgeprüftes Sortiment
zurückgreifen. Auch die Vermittlung
qualifizierter Handwerker ist möglich.
Weitere Infos gibt es im Internet un-
ter www.holzland.de.

Auf vielen Dachböden schlummert 
wertvoller Wohnraum. 

Foto: mso/Holzland
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Fortsetzung von der Seite 18:

Foto: B. Frey

Gegen Mittag konnten dann alle gegen die Asse vom Verein 3 B
Berlin antreten und sich einige Tricks von den Meistern ablau-
schen.

Fotos: B. Frey

Zum Abschluss gab es sehenswerte Show-Kämpfe der Welt-
klassespieler. Oft stockte einem der Atem bei diesen packenden
Einzel- und Doppelspielen.

Fotos: B. Frey

Achtung, Achtung!!!!
Die Trainer der Kindertischtennisgruppe haben bisher großartige
Arbeit geleistet. Der Zuspruch ist groß. Das ist ein Zeichen für
ein angenehmes Trainingsklima. Um das weiterhin gewährlei-
sten zu können, suchen wir DRINGEND ein oder zwei weitere
sportbegeisterte Helfer, die Herrn Kruse und Herrn Kaab in ihrer
Arbeit unterstützen. Wer Zeit und Lust hat, melde sich bitte don-
nerstags ab 17.30 Uhr in der Turnhalle.

Sportlicher Spätsommerausklang 
des SV Fortuna Tützpatz

Am Samstag, dem 19. September 2009, trafen sich die Vereins-
mitglieder des SV Fortuna Tützpatz zu einem sportlichen Spät-
sommerausklang. Die Hunde-Freunde fanden sich gegen 10.00
Uhr bei strahlendem Sonnenschein auf dem Tützpatzer Sport-
platz ein, um den besten Hund im Bereich Agility zu küren. Etli-
che Geräte, wie z. B. die Wippe, die A-Wand, Tunnel sowie Hür-
den, mussten die Hunde in zwei Durchgängen bewältigen. Am
Ende siegte, wie konnte es anders sein, Max mit Herrchen Jörg
Neumann.

Gegen Mittag konnte sich jeder bei Bockwurst oder leckerer Gu-
laschsuppe, die durch die Einkaufsquelle Popner serviert wurde,
stärken.

Foto: B. Frey
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Gegen 14.00 Uhr starteten ca. 30 Sportsfreunde zu einer klei-
nen Radtour von Tützpatz nach Idashof, Neuenhagen, Altenha-
gen über den Schlorfschen Hügel zurück zum Tützpatzer Sport-
platz. Dort angekommen, duftete es bereits nach Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen.

Foto: B. Frey

Die Kaffeetafel lud aber nicht lange zum Verweilen ein. Denn ein
sportlicher Höhepunkt wartete noch auf Akteure und Zuschauer.
Die Alten Herren Fußballer und die Hunde-Freunde holten ihre
Fußballschuhe aus dem Schrank und ließen den Rasen unter
sich beben. Die Spielfeldgröße, jedes Jahr irgendwie kleiner, wur-
de der Altersstruktur angepasst. Nach einem packenden Spiel
siegten die Alten Herren haushoch über die Hunde-Freunde.

Fotos: B. Frey

Im Hintergrund wurde die Grillkohle zum Glühen gebracht. Und
der erste Steakgeruch zog durch die Nase. An dieser Stelle
noch mal ein Dankeschön an unsere Grillmeister Ossi und Uli,
die wie schon so oft, die hungrigen Mäuler stopften.

Foto: B. Frey

Der Tag klang dann mit einem gemütlichen Beisammensein aus.

Volkssolidarität Klub Altentreptow

Veranstaltungsplan Oktober 2009

13.10.09 10.00 Uhr Blutdruckmessen im Büro
14.00 Uhr Singen mit Frau Schramm

15.10.09 14.00 Uhr Spiele am Nachmittag
20.10.09 14.00 Uhr RommØfreunde treffen sich 
21.10.09 13.00 Uhr Treff der Skatfreunde
Am 21.10.09 von 14.30 - 20.30 Uhr findet in Altentreptow der
Herbstball mit dem bekannten Kammersänger Rainer Süß
statt. Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein.
22.10.09 14.00 Uhr Würfel- und Kartenspiele
23.10.09 14.00 Uhr Videonachmittag - Wunschfilm
24.10.09 14.00 Uhr Gemütliche Kaffeerunde am Samstag
27.10.09 14.00 Uhr RommØfreunde treffen sich
28.10.09 14.00 Uhr Teeverkostung mit Überraschung

17.00 Uhr Gemeinsames Abendbrot im Klub
(mit Anmeldung)

29.10.09 14.00 Uhr Tag des Geburtstagskindes

Täglich Mittagstisch von 11.45 Uhr bis 12.45 Uhr
(Anmeldung erforderlich!)

Volkssolidarität Kreisverband Betreutes Wohnen
AL.DE.MA. e. V. Teetzlebener Straße 12
Poststraße 12 b
17087 Altentreptow
Tel.: 03961/210788

ŒAmtskurierŽ
Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich und wird kos tenlos an alle erreichbaren Haus-
halte verteilt, Auflagenhöhe: 6.900.
Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Str. 9, 17209 Sietow,
Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, 

Tel. 039931/5790, Fax: 039931/579 30, 
http://www.wittich.de, E-mail: info@wittich-sietow-de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Altentreptow/Die Bürgermeisterin
Verantwortlich für den amtlichen Teil der weiteren amtsangehörigen Gemeinden: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den außeramtlichen und den Anzeigenteil:  Hans-Joachim Groß, Geschäftsführer
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Ge-
walt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert wer-
den. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich
ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder,
der auch verantwortlich ist. Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von
uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unter-
schiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Ga-
rantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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Der nahende Herbst ist die Jahreszeit, welche die Tage kürzer und die
Abende länger werden lässt und dadurch zwangsläufig unsere Bewe-
gungstätigkeit einschränkt. Die häufigen Witterungsveränderungen, wie
weniger Sonne, mehr Wind und Regen lassen uns die kleinen Weh-weh-
chen mal wieder spüren. Durch gesundheitspolitische Veränderungen
können wir nicht auf Heilmittelverordnungen der Ärzte warten, sondern
sollten ŒSelbst für uns• etwas tun. Präventive Bewegungskurse und ent-
spannende Wellnessbehandlungen sind gute Möglichkeiten uns über die-
se Zeit hinaus zu helfen. Sie fördern unsere Gesundheit und geben Kraft
gegenüber Stresssituationen besser gerüstet zu sein. Warum erst auf den
nächsten Urlaub warten um Glückshormone freizusetzen. Nach körperli-
cher Aktivität und entspannenden Massagen mit belebenden Düften füh-
len wir uns doch sofort viel fitter und ausgeglichener.
Bei jeglicher Entscheidung für sich selbst aktiv zu sein, helfen wir Ihnen
gern weiter und sind stets für eine individeulle Beratung offen. Melden
Sie sich in der

Physiotherapie Petra Rohwedel
Neue Str. 1, 17153 Stavenhagen
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Volkssolidarität Pflegedienst

Auch Sie können den Rat und die Hilfe unserer ausgebildeten
Krankenschwestern, Altenpfleger und Haushaltshelferinnen in
Anspruch nehmen.

Unser Pflegedienst bietet folgende Leistungen an:
- häusliche Kranken-Altenpflege
- ärztliche Verordnung (Verbände, Injektionen, Betreuung und

Pflege nach Krankenhausaufenthalten, Medikamentengabe)
- Hauswirtschaftspflege
- Verleih von Pflegehilfsmitteln
- Pflegeeinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI 

(Beratungs- und Kontrollpflege)
- Hausnotrufservice
- Essen auf Rädern (Vollkost- und Diabetiker-Menüs) Essen-

lieferung erfolgt auch an Wochenenden sowie an Feiertagen

Volkssolidarität Pflegedienst 
Poststraße 12 b (Apothekengebäude) 
17087 Altentreptow
Telefon: 03961/210758 

03961/210788
Handy: 0160/8860160 
Haben Sie zum Beispiel Fragen zur Pflegeversicherung, rufen Sie
uns an. Wir beraten Sie gern telefonisch oder vereinbaren mit Ih-
nen einen Termin. Die Beratungen sind kostenlos. 
Betreutes Wohnen in Altentreptow, Demmin, Dargun und Malchin

Evangelische Kirchengemeinde

Oktober
Sonntag, 11.Oktober (18. n. Trinitatis)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonntag, 18. Oktober (19. n. Trinitatis)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst - Einführung

der neu gewählten ˜ltesten
Sonntag, 25. Oktober (20. n. Trinitatis)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Sonntag, 31.Oktober - Reformationstag
10.15 Uhr Posaunengottesdienst
Vorschau November
Sonntag, 1. November (21. n. Trinitatis/Gedenktag der Heiligen)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst
Sonntag, 8. November (Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr)
10.15 Uhr Gottesdienst zum 20. Jahrestag des Mauerfalls
Gottesdienste in Groß Teetzleben und Lebbin
Sonntag, 25.Oktober
9.00Uhr Gottesdienst 
Kirchenmusik
Posaunenchor: Donnerstag 19.30 Uhr - Hospitalsaal
Posaunenanfänger: Freitag 17.30 Uhr - Hospitalsaal
Kirchenchor: Dienstag 19.30 Uhr - Hospitalsaal
Spatzenchor: Mittwoch 14.00 Uhr - Kindergarten
Flötengruppe: Donnerstag 15.30 Uhr - Hospitalsaal
Orgelkonzert 
Am Sonntag, d. 11. Oktober um 19.30 Uhr in der St.-Petri-Kirche.
Kantor E.-M. Haerter Eintritt: frei

Vorkonfirmanden und Hauptkonfirmanden
Vorkonfirmanden dienstags, 16.30 Uhr im Christenlehreraum
(mit Frau Haak)
Konfirmanden donnerstags, 17.30 Uhr im Pfarrhaus (mit Pfarrer
Staak)

Christenlehre
1. u. 2. Kl. u. Vorschulkinder Dienstag 14.30 Uhr
3. u. 4. Kl. Donnerstag 15.00 Uhr
5. Kl. Donnerstag 16.15 Uhr
6. Kl. Dienstag 15.30 Uhr

Wie Sie uns erreichen 
Pfarrer Johannes Staak Mühlenstr. 4 Tel. 03961/214745
Katechetin Annerose Haak Bahnhofstr. 5 Tel. 03961/212992
Kantor Erdmann-Michael Haerter Oberbaustr. 43 
Tel. 03961/210352

Öffnungszeiten Gemeindebüro (Frau Wiese) - Neu! 
Dienstag von 9.00 Uhr - 11.30 Uhr, Donnerstag von 9.00 Uhr -
11.30 Uhr
FAX 03961/2299851 Tel. 03961/214745

Kreisdiakonisches Werk Demmin e. V.
Außenstelle Altentreptow Mühlenstr.1 Fax 03961/263966 
Tel. 03961/212588
° Beratungsstelle für Abhängigkeitserkrankungen 
Di.: 9 - 11 Uhr/Do.: 16 - 18 Uhr/ 
Fr.: 9 - 11 Uhr
°Begegnungsstäätte Montag - Freitag von 9 bis 15 Uhr

Veranstaltungen der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde, Stralsunder Straße 29 a

Gottesdienst jeden Sonntag um 10.00 Uhr
(mit anschließendem Kaffeetrinken)
Für Frauen (ab 18 Jahre ) 
Immer am 2. Montag des Monats, also am 12. Oktober und
am 09. November, um 19.30 Uhr sind Frauen jeder Altersgrup-
pe eingeladen. 
Wir machen es uns mit einem schönen Abendessen gemütlich,
denken über verschiedene Themen des Lebens nach und versu-
chen Antworten in der Bibel zu finden. Der Austausch unterein-
ander ist uns wichtig und wird bereichert durch immer wieder
neue Gäste, die uns herzlich willkommen sind.

Jugendstunde: Jeden Sonntag, 18.00 Uhr im Gemeindehaus

Hauskreise sind an jedem ersten Mittwoch im Monat. 
An den übrigen haben wir Bibelstunde um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Bei diesen Veranstaltungen geht es darum, 
gemeinsam die Bibel zu entdecken und das Gelesene auf den
Alltag zu übertragen.
(Hauskreise bitte anfragen unter 213232)

Für Senioren (ab 60 Jahre):
Jeden ersten Dienstag im Monat treffen sich um 15.00 Uhr die
Senioren zum Kaffeetrinken und zum Gespräch. (Nächstes
Treffen am: 03. November 2009).

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus: 

Suchthilfegruppe (AGAS) trifft sich:
Am Freitag, 16. Oktober, 30. Oktober und am 13. November
um 19.30 Uhr 
Erfahrungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames
Essen bestimmen das Programm. Nähere Informationen hierzu
unter: 03961/214794

Radio - Programm - ERF - 89,10 Mhz 
Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im
Kabelnetz unserer Stadt . Es ist ein 24 h Programm in bester
UKW Qualität. Jeder, der Kabelfernsehen hat, kann diesen
Sender im Radio empfangen. 
Bibel TV (im Kabel-Kanal: 32)
Programmhefte liegen aus: In den Kirchen der Stadt, der Post-
stelle - Unterbaustr., im Rathaus, in der Töpferei Schultz - Bran-
denburger Str. und in den TV-Geschäften. 
Besuchen Sie für weitere Informationen auch unsere Home-
page unter: www.efg-altentreptow.de
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URLAUBSFEELING
im Herbst

So viel Zeit muss sein- 
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